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Die lyrischen Reporter .
Man sollte meinen , daß die Bersachlichunci , die der Krieg unserer

Lebensführung aufgezwungen hat , auch das Zeitungsdeutsch und die
sogenannte Phantasie der Reporter erzogen habe . Leider ist solche
Annahme ein Jrrium . Die lyrischen Reporter , die uns von jeher
ein Greuel gewesen find , blieben erhalten . Sie telegraphieren nach
wie vor ihre Zwangsauigeilungen , ihre bezahlten Erregungen , ihre
lausigen Bilder , ihre Tränenschleim , ihre Gefühlserbrechen , ihre
Schmerzensrülpser , ihre Kammerdienerbeziehungen , ihren Allemal -
dabeidünkel . Ein unbegreiflicher Unfug . Für wen geschieht er , und
wem macht er Vergnügen ? Es ist — so dürften ungefähr alle
vernünftigen und anständigen Leute denken — mehr als
dringlich , daß die Zeitungen endlich Vernunft annehmen ,
ihren Reportern die Dickilmafchine aus den Schmalzpfoten schlagen
und ihren Leiern Sachliches sachlich berichten lassen . Ist es nickt
skandalös , dasi in zweien der größten Berlmer Blätter während der
letzten acht Tage bei Gelegenheit des Todes und der Beisetzung
des österreichischen Kaisers Quaischbacchanale wie diese abgeschlagen
wurden :

. Durch das nächtliche , kriegsdunkle Wien krächzen die Raben der
Extrablätter . .

» Ich wandere durch den alten Park des Schlosses . Auch dieser
Garten war sonst ein Platz der Fröhlichkeit und Lust . Kinder
jagten über den gelben Kies , um die Pyramiden und Kugeln der
jorgsam gestutzten Tamarisken und Zypressen . Liebespaare blickten
auf die weißen Marmorbildcr in den grünenden Alleen ; verwundete
Soldaten saßen auf den Bänken genesend in der Sonne . Nun liegt
tiefe Stille und Trauer auf diesen dunklen Gärten . Die dunkle
Symphonie des Winters durchklingt diese Alleen im Stile des L
Notre . . . . "

. Ich hebe die beiden Teile der Totenmaske auf , die auf dem
Tische liegen . Eine weiße weiche Locke fällt in meine Hand , eine
Locke vom Barl des Kaisers , die in dem erstarrenden Gips haften
geblieben ist . Als eine kostbare Reliquie , eine Erinnerung an diesen
großen Toten darf ich sie mit mir noch Hause nehmen . "

. Aber als eben der Sarg auf den Wagen gehoben worden war
und dieser sich zur Abfahrt anschickte , geschah etwas ganz Uner -
wartetes : In der Richtung des Wagens über jener Ecke, wo das
Arbeitszimmer des Kaisers lag , fiel eine Sternschnuppe quer über
den Himmel . Die kleine Gruppe von Beamten und Bedienten im
Hofe , die jeder Phase der Zeremonie mit einem familiären Flüster -
ton gefolgt war , kreischte beim Anblick dieses wunderbaren Zeichens
halblaut auf . "

. . . . Tisza , dessen schlanke Gestalt in der knappen ungarischen
Gala deutlich wurde ; und unter diesem dunklen , dämonisch durch -
spannten Kopse mit den abnormen Brillengläsern trug er den einzigen
Stern , den dieser Protestant anlegen mag , den Silbernen Stern des
Stefansordens , und ließ ihn vom Herzen seiner dunklen Erschei -
nung aufschimmern . "

. Ueber diese Gruppe erhob sich die später eingebaute , verglaste
barocke Hoflogs , und in dieser Loge standen eine lange Reihe schwarz
verhangener Damen in einer Linie , die schwarzen Schleier dicht an
die Scheiben lehnend , mit dem gleichmäßigen Rhythmus eines alten
Lpferbildcs , unsichtbar die Züge , fast unbeweglich die hohen Gc -
stalten — aber vor ihnen stand hinter dem Glase ein Kind . "

Genug der Vokabeln . Denn um mehr , als um ein Gehäuf
leerer Worte kann es sich bei dergleichen Schnickschnack nicht bandeln .
Oder will uns vielleicht jemand einreden , daß die dichtenden Reporter
wahrhaft ergriffen und vom Geiste getrieben seien ? !

kleines Zeuilleton .
Das Blter .

Personen :
Der gutgelaunte Vorgesetzte .
Ter wie auf den Kopf gefallene Bewerber .

Der Vorgesetzte läßt den Bewerber eintreten und ersucht ihn ,
Platz zu greifen . Es entspinnt sich eine Unterredung , die auf einem
gewissen halbtoten Punkt stehenbleibt : Der Vorgesetzte möchte Einzel -
heiten aus dem Privatleben des Bewerbers wissen . Er fragt zu -
vörderst nach dem Alter . » Wie alt sind Sie denn ?"

„ Ich werde zweiunddreißig . "
. Wie alt Sie sind ? '
. Ich werde zwciunddrcißig . "
. . Ich will nicht wissen , wie alt Sie werden ; ich will wiffen , wie

alt Sie sind . "
Der Bewerber schweigt verdattert .
„ Na . wie alt sind Sie denn ? "

„ Ich bin einunddreißig gewesen . "
„ Guter Mann , hm, wenn Sie einunddreißig gewesen sind , so

sind Sie zurzeit zweiunddreißig . Soeben behaupteten Sie jedoch ,
Sie würden erst zweiunddreißig . "

„ Ja . das stimmt . "
„ Nee , das stimmt „ich . Wenn Sie zweiunddreißig werden ,

können Sie nicht zweiunddreißig sein . "
„ Nein , so nicht , — ich bin nicht zweiunddreißig . Ich werde

zweiunddreißig . "
„ Schön . Demnach dürften Sie einunddreißig sein . "
„ Ja , natürlich . Ich bin einunddreißig . "
„Also , Sie sind einunddreißig . — Wann ist Ihr Geburtstag ?"

„ Am dritten April . "
„ Das wäre heute in sechs Wochen ? "

„ Zu dienen . »
„ Wie alt werden Sie heute in sechs Wochen ? "
Der Bewerber , zaghast und scheu : „Zweiunddreißig . .
„Richtig . "
„ Ihr wievielter Geburtstag ist das ?"
„ Mein zweiunddreißigster selbstredend . "
„ Durchaus nicht ! — Ihr dreiunddreißigster l "
„ Das verstehe ich nicht . "
„ Nein ? — Merken Sie auf : MS Sie zur Welt kamen , be -

gingen Sie Ihren ersten Geburtstag . An jenem ersten Geburtstage
waren Sie null Jahre alt . — Als Sie Ihren zweiten Geburtstag
feierten , vollendeten sie das erste Jahr , das beißt Sie _ wurden am

zweiten Geburtstag ein Jahr alt . — Sehen Sie das ein ? "
Der Bewerber , gänzlich verwirrt : „ O ja !"
« Nun also . — Sie sind dreißig gewesen, , sind cinunddreißig ,

werden zweiunddreißig und feiern in Kürze den dreiunddreitzigsten
Geburtstag . "

Der Bewerber bricht ohnmächtig zusammen .
Die Unterredung ist beendet .

( Hans Rcimann im . Simplicisfiinus " . )

Thalia - Theater : „ Oos vagabunöenmäüel� .
„ Trilby " - Einschlag mit Jahrmarktsarlisten - Romantik ergibt die

Handlung dieses „ Possenspiels " von Kren - Buchbinder - Schönfeld .
Zwei Geschwister — der Bruder produziert sich als Eisen - und
Kaninchenfreffer , die Schwester als Nationaliänzerin — treten zu
gcburtSadligen und künstlerischen „ Standespersonen " in Herzens -
bezi ' ehungen. Dabei kommen , außer zwei Verlobungen zwischen
Johannes Zeltinger , dem Freßathleten , und Babette , der Schwester
eines Bildhauer - Professors einerseits , und zwischen Peppa , dem

„ Vagabundenmädel " und einem jungen Baron mancherlei ansprechende
komische Situationen heraus . Anderes freilich , wie der Schlußakt ,
wirkt wegen seiner Breite und unfreiwilligen Komik eher trist als er -
heitcrnd . Da aber Gilbert durch überreiche Beisteuer an Duetten ,
Couplets und Tänzen von zum Teil eigener Art — sofern diese
nicht auf anderen Acckern erwachsen ist — die krause Texterei
untermalt und überzuckert bat , so kommen alle , die durchaus lachen
wollen , auf ihre Kosten . Dem Künstlervölkchen des ThaliatheaterS
gebübrt natürlich der Löwenanteil am Erfolg . Die Wiederholung
gewisser Nummern , die absolut „einschlagen " sollen und die über
Gebühr ausgedehnten großen Pausen werden aber hoffentlich in

Wegfall kommen , sobald der Schluß der Vorstellungen aus 1l) Uhr
polizeilich festgesetzt ist . _

ek .

Sparsames Selzen .
Wann wir auch im Gegensatz zum feindlichen Ausland einen

Kohlenrnangel nicht zu befürchten haben , so ' ist doch aus Wirtschaft -
licken Gründen sparsames Umgehen mit dem Heizmaterial dringend
geboten . Vor allem muß der Töpfer dafür sorgen , daß der Zug
im Ofen nicht zu stark sei , denn dabei geht viel Hitze verloren und
Brennmaterial wird unnütz vergeudet . Durch häufiges Lüften
erwärmt sich frische Luft viel besser und schneller als verbrauchte�
Man soll ferner die Heizung ständig regulieren ; es gibt auch im
Winter weniger kalte Tage , an denen man mit der Hälfte des
Brennmaterials auskommt , um eine behagliche Durchwärntung
unserer Räume zu - crziclen - Man ziehe deshalb früh beim Feuern
auch den Thermometer zu Rate . Es ist falsch ; an ' jedem Morgen
die Asche aus dem Feuerloch zu nehmen . Je nach der Größe des
FeuerungSraumeS lasse man sie ruhig acht bis vierzehn Tage sich
ansammeln . Tic Glut hält sich dann viel besser und länger ' als in
einem . völlig ausgeräumten Feuerloch , und das Heizmaterial wird
auf diese Weise besser ausgenutzt . Eine wesentliche Ersparnis aber
kann man erzielen , wenn man dafür , sorgt , daß der Ofen über
Nacht nicht vollkommen auskühlt , denn cS ticgt auf der Hand , daß
ein beträchtlicher Teil von dem Heizmatcriat erst zur Erwärmung
des völlig kalten OfeuS erforderlich wird . Zwei Preßkohlen gc -
nügen vollkommen , den Ofen vor einem völligen Erlalten über

Nacht zu schützen . Man wickelt diese in eine mehrfache Schicht

Zeitungspapier ein und drückt sie abends , vor dem Zubettgehen , in

die noch vorhandene Glut , lehnt aber die. Tür zum Feuerloch nur

an , ohne sie fest zuzuschrauben . Die Preßkohlen verbrennen in

dieser Einpackung ganz allmählich . Die Hitze , die sie dabei enl -

wickeln , genügt , um den Ofen einig ermaßen warm zu halten , und

bringt man dann am nächsten Morgen neues Heizmaterial in den

Feuerungsraum , so findet man noch so viel Glut vor , daß diese

genügt/die Preßkohlen in Brand zu setzen . Man spart dabei also

nicht nur au Heizmaterial — da ja nicht ein völlig erkalteter Ofen ,

sondern ein noch leidlich warmer Ofen angeheizt wird — , sondern
auch an Holz und Feueranzündern . Nicht allgemein dürste übri -

genS bekannt sein , daß man in den getrockneten Stämmen der

Sonnenrosen einen vorzüglichen Ersatz für Kienholz und Feuer -
anzün�der hat . Alle Gartenbesitzer , die Sonnenrosen gezogen
haben , seien daher darauf bedacht , die �Stämme aufzubewahren
und zu zerkleinern ; sie können sie auf die angedeutete Weise kroch

recht gut nutzbringend verwerten .

Rumänische Ortsnamen .
Die in den Berichlen vom rumänischen Kriegsschauplatz eni -

haltenen Namen sind oft stark verballhornt , so daß sie auf der Karte
des Landes kaum gefunden werden können . Wir glauben daher ,
eine kurze Anleitung zum richtigen Lesen geben zu sollen . Die

rumänischen Ortsnamen stellen trotz ihrem anscheinend fremdartigen
Klang in der überwiegenden Mehrzahl rein lateinische oder latini -

sierende Bitdungen dar , deren Ableilung bei einigem Zu -
sehen leicht ermiltelt werden kann . Die den meisten

rumänischen Stadt - und Dorfnamen eigenen Endungen auf „osti�
( sprich : „eschti " , wobei das i nur leicht und kurz , ähnlich dem

deutschen j in „ tja „ usw . ausgesprochen wird ) , sind nichts anderes als
die Mehrzahlform vom bekannten ,,Lsou� , lat . „ iscus " ; die fast
ebenso häufige Endung „ eni " ist die Mehrzahlform von „sarnr " ,
lat . „ ianus " , „ nus " ; so ist z. B. das Wort Cainoni liprich : Käjneni )
aus • Oaineanu — Canünus gebildet . Die wenigen Ortsnamen , die
in diesen beiden Kategorien nicht entHallen sind , lassen sich ebenfalls
leicht auf ihren lateinischen , slawischen oder türkischen Ursprung zurück -
führen . So ist Mmm- 8svörir > ohne weiieres als „ Turm des ( Kaisers )
Severin " verständlich , während Namen wie ttalatii ( sprich : Galatzi )
an das ebenso genannte Barbarenvolk , das im früheren Miltelalier

um die Donauinündungen herum angesiedelt war , erinnern . Braila .

ist türkisch , Ibratiim Alla Ibraillah , Braila - Giurgiu ( wobei G wie

franz . J ausgesprochen wird ) ist aus Georgevo entstanden . Eoman

ist leicht als Eomanus zu erkennen .

Im folgenden geben wir einige der in den amtlichen Heeres -
berichten häufiger vorkommenden ' Namen mit ihrer richtigen Aus -

spräche wieder : Moldova ( lies : Moldowa ) , die Moldau , Munitenia

( in den letzten Tagen im rumänischen Heeresbericht häufig genannl )
ist die rumänische Bezeichnung für Walachei und beißt wörilich „ das

gebirgige Land " . Ollcnia oder die kleine Walachei heißt die Pro -
vinz ' westlich des Olt ( oder Oltul — „ ul " ist der rumänische be -

stimmte Artikel , der aus lat . „ üle " verkürzt ist — ). Bukarest selbst
heißt auf rumänisch „ Bucursstt " , d. h. die Stadt des Bucar ( eine
sagenhafte Gestalt des Mittelalters ) , das rumänische Land „ Uumauta "
( Roinäma ) . _

Notize » .

— Eine Luther - AuSstelllung wird nächstes Jahr auS

Anlaß der 400 - Jahrfcier der Reformation im historischen Augustiner -
kloster veranstaltet .

— Krieg und Erdkunde . Die Gesellschaft für Erdkunde

zu Berlin hielt ihre letzte Sitzung unter dem Vorsitz des Generals
von B e s e l e r , des Generalgouverncurs von Polen , ab . Der
Eroberer Antwerpens gehörte dem Vorstande der Gesellschaft schon
früher an und wurde dann im vorigen Jahre zum Vorsitzenden er -

wählt . Praktische Geographie hat der General inzwischen durch seine
Mitwirkung an der Wiederaufrichtung eines selbständigen Polen bc -
trieben , er hat aber auch die wissenschaftliche Geographie gefördert
durch Einsetzung einer Kommission zur wissenschaftlichen Erforschung
Polens .

— Rußlands Völkererlösung . Die angeblich Völker -

befreienden Tendenzen des russischen Staats , welche Polen und

Fiimland bor allem am eigenen Leibe erduldet haben , charakterisiert
der russische Schriftsteller Mereschkowsky : „ Rußland will erst ganz
Europa , hinterher ganz Asien und zum Schlüsse die ganze Welt per -
schlucken . Die vorgebliche brüderliche Liebe Rußlands für die unter -
drückten slawischen Völker ist nicht etwa die Liebe eines Lebenden
für einen ehrwürdigen Toten , sondern die Liebe eines Raubvogels
für das Aas . Der doppelte Adler Rußlands möchte sich au der

Leiche der ganzen Welt sättigen . "

19)
Ums Menschentum .

Em Schiller - Roman von Walter von Molo .

. Setz ' Er sich her zu mir ! " befahl Kaspar Schiller nun

geschäftig und wies mit dem Stocke seinem Sohne den Platz
an , „ ich will Ihm , damit er sein Poetenclend verschmerzet und

auf andere Gedanken kommet , erzählen , wie ich auf kriegerische
llnternehmungen ausgeritten bin . Er höret ja das so gern !

WaS hat Er denn ? er schmunzelte behaglich , als er Fritz im -

ruhig auf feinen Sessel hcrnnirntschcn sah , „beißet ihn
' was ? "

„ Ich will in meiner Kammer beten . Herr Vater , vielleicht
wird mir so leichter ; es drücket mir fast das Herz ab . "

„ Ach was ! drucket Er halt zurück . Und jetzt nicht gc -
fackelt und ruhig gehalten ! - - Er weiß , daß im großen
Kriege viel Greuel und Hebel geschehen sind ? — Bon ! Die

schröcklichstc Vcrübung war wohl die in den böhmischen
Wäldern an der Stadt Eham . Die Stadt ward angebrannt
an vielen Ecken und geplündert . " Kaspar Schiller dehnte sich
wohlig . „ Der Pulvcrturm , der voll Munition lag , knallte in
die Luft , derweil die Glocken brüllten und Weiber mid Kinder

anS blutige Ende zu glauben kamen . — Was hat Er ? Was

rutschet Er schon wieder ? "

„ Herr Vater , ich Hab ' vergessen , ich Hab' cm Bricflc für
Sie mitgebracht , so nur der Unteroffizier Pfeifendeckel ge¬
geben an Sic . " Fritz Schiller riß fast die Rocktasche aus , vor

Eile , weil seines Vaters Augen harrten . — „ Da ist ' s ! Er

hat vermeinet , ich geh ' so den Weg , den er sich derart der -

sparen könnt ' . "

„ Ein Briesle ? Kann der Sakcrmcntcr nicht seine Beine

selber herschwenken ? Das ist eigentlich wider die Instruktion ;
ich will ' S ihm versalzen ! Ach , daS ist . . . " Er riß hastig
den Mundstcgellack weg und las :

„ Herr Hauptmann Schiller hat sich morgen in herzoglicher
Audienz zu melden . "

Blaurot im Antlitz stand Vater Schiller auf . Da war

die Bescherung ! Hart fiel sein Stock zu Boden und blieb , ein

paar Mal hilflos hin und her rollend , liegen .

- - - -

—

Schwerinüde und doch erzwungen aufrecht zog Hauptmann
Schiller , am nächsten Tage , in den vorderen Schlotzhof ein .

Scharfe , geradlinige Schatten lagen im grcllhellen Ge -

viert , die gezähmre Sonne ordnete die Schatten der Simse

und der herausgestellten Jalousien pedantisch in parallele
Linicii . Kalt und düster wirkte , im Kontrast , das Innere der

Ricsenräume , trotzdem Karl Eugens Hofstaat auf der prunk
vollen Treppe mit den Statuen wimmelte . Die bordierten

Fräcke und reichbcsticktcn Uniformen wichen zur Seite , sie
stellten eine Gasse . Totenbleich tappte der Hofschustcr die

Stufen nieder , rechts und links von Lakaien gepackt , die ihn
der Wache überstellten , weil er einen unziemlichen Fußfall
getan hatte vor dem Herzog , der der Vater feines Enkels
war . Die Fußgarde an der Türe des Warteraums ließ den

Hauptmann passicren .
Zerstrcut hing das helle Licht über den vielen Menschen

im hohen Raum . Mit graziös nach außen gesetzten Knien

schritt , mit schwarzem Mäntclchcn und we ' ßen Bäffchcn , der

Ludwigsburger Papst einher . Herr Dekan Zilling . Ehr
crbictig grüßte Vater Schiller . Süssisant beobachtete das

stumpfe , versoffene Baucrnantlitz , ob auch die Reverenz tief
genug ausfiele . Die kleinen , heimtückischen Ebcrangen nickten

zum Dank ein wenig , dann schritt er lvicdcr das Parkett cnt -

lang , stolz und frech , das spanische Rohr mit dem goldenen
Knopf an die knollige , weinrote Nase gelegt . Aengstlich wich
die Stuttgarter Gemcindeabordimng zur Seite und nickte sich
ermunternd dabei zu . Sie wollten Serenissimus beweglich
und energisch mahnen , daß nun schon gut ein paar Jähre
vergangen wären , seit dem beschworenen Erbverglcich , in
dem er feierlich versprochen hatte , die Residenz wieder nach
Stuttgart zu verlegen . Wofür hatten sie denn anders
die zwölf Millionen Schulden übernommen ? Ein paar
Landbürgermeister flüsterten sich gegenseitig Mut zu und

sahen wütend nach den hochnäsigen „ Großstädtcril " , die

sie würdevoll ignorierten . Oh , sie wollten eS dem Herzog
schon ordentlich sagen , daß cS nicht weiter ginge , sein Wild

für Seefeste und Mordjagden cn masLs in ihren Klee - und

Hafcrfclderii zu hegen .
Kaspar Schiller stand hängenden Hauptes dar dem großen

Fenster und sah wieder und wieder die zugeschnittenen Park -
anlagen und Alleen , die Wasserkünste und die Bildsäulen .
Seine Blicke kehrten unbefriedigt zurück : Putten und Engel
schmückten früchteverschlendernd die reich verzierte Decke des her -

zoglichcn Vorzimmers . Ueberall hingen Bilder , feingeschliffene
Spiegel und goldene ziselierte Kcrzenhalter , alles spiegelte
und glänzte widcrschcinend , auch die gelbseidenen
Stühle , denen die gerade Linie fehlte , im unerläßlichen

Schwung und heimtückischen Schnörkel . Lauernd blitzte die

Sonne im Fenster auf , hinter dem Karl Eugens Vater un -

heimlichen Tod gestorben war .

Durch die Wartenden flutete jähe Bewegung ; sie fühlten
init dem Instinkte des ohnmächtig gefesselten Tieres , daß der

Herzog in einem der fünfhundert Zimmer zu einem Entschluß
gekommen wäre .

Die hohe Tür flog auf , zwei Kammerhusareu flankierten
sie mit hochwichtigen Mienen .

Ein junger , feister Herr von kleiner Gestalt dienerte , mit
der Revcrsseitc voraus , aus dem herzoglichen Arbeitszimmer .

Alles duckte sich und erstarrte : Im kirschroten Rock , mit
der gelben Pattenwestc und schwarzatlassencn Hose , stand
bochjliefclig und ä la modo gepudert Karl Eugens mächtige
Gestalt vor ihnen . Die Köpfe neigten sich >vic ein Erntefeld ,
über das der Gewittcrwind streicht . Die scharfen Augen
rundunlsendcnd , sprach er herablassend :

„ Grüß ' Er , Herr Magister Abel — Herr Professor muß
ich von heute ab sagen ! — Seinen Herrn Papa . Er wird ' s

nicht zu bereuen haben , daß Er bei mir Schulmeister wird .
Weil Er klein ist von statues , haben die Tübinger vermeinet ,
ich macht ' Ihn nicht ? Meinen sie , ich messe meine Philosophen
mit der Elle ? Aber ich verstehe : sie haben ihn mir nicht
gönnen wollen, " Sein Blick wurde gegenständlicher , er blieb

auf einer Gruppe der untertänigst Wartenden haften . „ Was
ihr , Stuttgarter , wollet , das weiß ich eh ' ! " schrie er mit einem
Male wutrot im Antlitz , die Deputation an , „ und ihr Bauern -

gclichter tätet besser , ans den cbamps ( Feldern ) zu sein , denn
in dem Audienzsaal . Der Mist gehört ' mal ins Ackerfeld !

Hinaus mit ihnen ! " Er gab mit dem Kopfe dcnLcibhusarcn
bekannten Befehl .

Derweil die Württemberger Bürger , fußschleifend und leise
protestierend , hinausgeworfen wurden , sondierten Karl Eugens
Blicke die übrigen .

„ Hauptmann Schiller, " sagte er , „ Er ist der nächste I
Tret ' Er in mein cabiiist ! " Mit liebenswürdig gestreckter
Hand wandte er sich wieder an Abel , „ adieu und die paar
hundert Gulden , die ihr uns für Antritt und Verleihung
eures Amtes zu entrichten habt , bringet mir morgen auf die
solitüde ; ich Hab ' euch eine gnädige taxs gemacht . Au revoir ,
Herr Professor 1"

Die Tür fiel hinter dem herzoglichen Agenten , der ledig -
lich für jich arbeitete , ins Schloß . ( Forts , folgt . )



BlreWicm : Mai RoinharSi
Deutachea Theater .

Deutscher Zyklus .
' ' I , Uhr : Noldatca .
Alittwoch : Kabale und Liebe .

Kamnierapiclc .
SUhr : GcMpcnatcraonate .
Afittwooh : Gespenstersonate .
Volksbühne . Theater a. BGIowpl .
S' /iU . : Rose Rernd .
Alittwoch : Vaehtaayl .

Theater i. d. Kßniggratzerstr ,
Direkt : 0. Moinhanl - K. Bemauer .

suhr : Ein Traumspiel ,
Komödienhaus
ZuinS�iiale: Dfif 7- TaQ[.
Berliner Theater
8 Uhr : Aul Flügeln des Gesanges .

ßessing - Theater .
Direktion : Victor Barnowsky .

7' / . Uhr : Julina Cüsar .

Don�erstas: JUÜUS CäSaf .

Deutsch . Künstler - Theater .
Allabendlich

URANIA
Taubenstraße 48119.

SU. : Kapitänleutnaot van Bebber :

Skagerak . Unsere Hochsee

flotte im Weltkrieg.

Sozialdemokratischer Zentralwahlverein
für

Theater für Dienstag , den 5 . Dezember .

Dealscbes Opernbaas , Charlottcnb .

s uhr : Don Juan .
Friedrich - Wilbelmstäät . Theater .

8 uhr ; Das Dreimäderiiiaus .
Kleines Theater .

s uhr : im Teetiseh .

Gebr . HßlTDfBld ' Theater

s Uhr : Der doppelte Buchhalter .

Komische Oper .
sv . uhr : Der Puszta-Kavalier .

Lustspielhaus .
sv . u . ; Der selige Balduin

Metropol - Theater

s uhr : Die Gsardastdrstin ,

Neues Operettenhaus
Kassentelephon : Norden 281.

suhr : Der Soldat der Marie .

Residenz - Theater

u�Difi Warschauer Zitadelle .
Schiller - Theater O.

suhr : Die Räuber .
Schlller - Th . Charlottenbg .

s uhr : in Behandlung .
Thalia - Theater .

suhr : Das Vagabundenmädel .
Theater am Nollendorfpl .

37 , Uhr : Der Kaufmann von eVnedig .

87 . u . ; Blaue Jungens .
Theater des Weeitcns

8 uhr : Die Fahrt ins Glück
mit Guido Thielscher .

37 . Uhr : Die KarlsschUIer .
Trianon - Theater .

87 , ü. < . . . . .als Gast .
Rose - Theater

s uhr : Das Glßeksmädel .
Walhalla - Theater

s uhr : Die Dollarprinzessin .

Possen - Theater .
Täglich 87 « Uhr :

Ein unnatfirl . Sohn

Sagen wir — die Hälfte

mit Leonhard Haskel .
_

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Täglich 87 « Uhr

Heute zum 1 e I? t c n Mate :

Meiive gute Olle .
Am Mittwoch , den S. Dezember ,

die neue Schlager - Pcsse
Zwei hello Berliner .

isonntag 4 Uhr : Vaterns Vtunderkur .

Reiebshalien - Theater .

Stettiner Sänger.

Triedens - Rlocken .
Ansang 8 Uhr .

Sonntag nach .
mittag 3 Uhr :
( Ermätz . Preise ) :

Weihnachtsabend
i . Lcbütte . izraben

T oigt - Tlieater .
Badstr 58. Badstr . 58

Täglich :

„DieToeliter desHerrn
Fabricius".

KaffeuerLfsnung 8 Uhr . Ansang 7 Uhr ,

IßaBasi
HtünKEiMMHBBfiBar

TägL SUhr . Sonnt 37 , u. 8 Uhr .

Sensation s - Gastspiel

Habel May Yang
osd das große , neu «

Dezember - Programm .

V
_ _ einer Ijeibblncle ¥

Sämtliche Systeme nm Lager
resp . nach Müßanfertigung sowie

Bruchbandagen �
Artikel t . Qesundh . - n. Krankenpflege

Pollmann , Bandagist
Berlin N. , lothringer Str . 60. *

Lieferant füi Krankenkasaen .

im —
Circu « _ H _

Joiisctv
8 Uhr 1. bis 15. Dezember SUhr

Gastspiel
Allred Ott

aus seinem Vollblüter . . Buehsrei " ,
der beste Lchulrelter der

Gegenwart ,

nur kurze Zeit aus Urlaub .
bis » u. Moritz , die luftig , Künstler ,
3 Geschw . Schenk , vollcnd . Exzentr .
AFKA , das xrolle vesteimnis ,

sowie die übrigen Zirkus -
Nummern .

zh Die Geierpfiözessin . �

Sonnabend 37 , IL 3. Ausführung :

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfoß ,

Friedrichsir . 125 ( Oranienb . Ter ) ,
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tag » ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne ßerufs -
222/6 * Störung . Teilzahlung ,
Snreohstundon 11 — 1 und 5 —8 ,

Arbeiier -
Aotiz - Kalender
i » 9 » l * 2

MU demPorNäl de « ver - ,
storbenenGenollenTblck « :
geschmUrt«, reiht (Ich der •
dlessiihr . Kalender seinen -
Vorgängern rvllrdlg an. -
Der vielseitige Inhalt -
ist selbstverständlich den -
Bedürfnissen der Ar. :
betler und der Kriegszelt -
angepaßr . Außer einem :
reichhaltigen staltstischen j
und Adressen - Material j
und sonst wissenswerten >
Notizen verdienen b«. i
sonder « hervorgehoben »
zu werden : Kapitalab - i
findung an Stell « v » « -
Kriegs . Versvrguag . — t
Bücher zur KriegSfür . |
sorge . — Svztaldemv . -
tratie und Dollsernäh . i
rung in der Kriegszeit . :
— Was tat die detitsche z
Soziatdemotrati « f. den ;
Frieden ? —Di « Gcwerk . i
schafte » im 2. Krieg », i
jähr . — Der altb Tdilte . i

preis gebunden 60 Pf.
BorwttrtS

iMjaus

Teltow- Beeskow- Storkow- Gharlottenburg
Ortsverein üeukolln .

MitgliederVersammlung
am Dienstag , den h . Dezember , abends S' /s Uhr ,

in den „ Pafsage - Festsälen " , Bergstr . 151/152 . '
Tagesordnung :

1. Lortrag des RcichZtagSabgeordnetcn Genossen Dtto Qaadsberx :

„ Die Sozialdemokratie nack ) dem Kriege " .
2. Freie Aussprache . 198/10 *

Der Torstand . I . 81. : Aug. Naumann .

Zahlstelle Berlin .
Bureau : Eugeluser 14/ lS, pari . — Telephon : Amt Moritzplatz Nr. 8430 .

Geöffnet : Bonn , v. 10 —12 , nachm . v. 4 —7 Uhr , Dienstag nachm . geschlossen .

Tonncrstag . den 7. Dezember , abcugs 87 . Ilhr , bei B 0 e k e r ,
Weberstraffe 17 :

'
169/17

Branchen - Versammlung
der

Schnhiildustriearbeiter n . Arbeiterinnen .
Tagesordnung :

1. Die Antwort des Fabrikantenverbandcs über die Erhöhung der
Teuerungszulage . 2. Freie Aussprache . 3. Verschic deueS .

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Tie Lrtsverwaltung .

Verwaltungsstelle N 54, Linienstr . 83 - 85 .
Geschäftszeit von 9 —1 Uhr und von 4— 7 Uhr .
Telephon : Zimt Norde » 165, 1239 , 1937 , 9714 .

Tonnerstag » den 7 . Dezember ISIS , abends 8' /z Uhr »
in Heinrichs Westfalen , Große Frankfurter Straße 30 :

Allpr . Klempner - Ntchmmlmtg.
Tagesordnung :

1. Bortrag des Kollegen Siering . 2. Diskussion . 3. Unsere Lohn -
und Llrbeilsoelhältnisse während des Krieges . 4. Verbands - und Branchen -
angelegenheiten .

fiGF " ES ist Pflicht aller Kollegen , in dieser Versammlung pünktlich
zu erscheinen und die Säumigen mitzubringe ».

Jk

Donnerstag , den 7 . Dezember ISIS , abends S Uhr ,
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 , Saal V :

W Versammlung : " ME

der ilietallformer und Bcrufsgenoikn .
Tagesordnung :

L Jahresbericht und Neuwahl der Agitationskommission . ZIahI des
Branchenvertreters . 2. Verbands - und Branchenangelegenheiten . 3. Ver -
schiedenes .

ZgM - Die Kollegen werden ersucht , zahlreich zu erscheinen , da die
Versammlung pünfUich eröffnet wird .

telilung ! AeWung!
Notizkalender für das Jahr 1S17 , a « 0 Pf . , sind

im Bureau und bei den Bezirkskasfierern z « haben .

126/15 Die Drlsverwaltiiox .

1000 Fett - Gänse
Verdienst möglieh keifen
bieten sich täglich dem , der es
versteht , sein Wissen den An¬
forderungen der Gegenwart an¬
zupassen ; denn Wissen ist Macht
und Geld . Die beste Gewähr
einer umfassenden allgemeinen
u. fachlichen Ausbildung bietet
die Methode Rustln ( Mitarbeiter :
3 Direktoren höherer Lohr¬

anstalten , 22 Professoren ) .
Rasche und

gründliche Ausbildung
ohne Lehrer durch Selbstunter¬
richt unter energischer Förderung
des Einzelnen durch den persön¬
lichen Fernunterricht . Wissen¬
schaft ! . geb . Mann , Wissenschaft ! .
geb . Frau , Geb . Kaufmann . Die

feb. Handlungsgehilfln , Lank -
eamte , Eini . - Fieiw . - Prüfg . , Abit -

Exam - , Gymn . , Eealgymn . , Ober -
realscnule , Lyzeum , Oberlyzoum ,
Mittelschullehrerprüfung , Zweite
Lehrerprüfung , Handelswisseu -
sohaften , Landwirtsohoftsschulo ,
Aokerbauschule , Präparand , Kon¬
servatorium . AusfQhist . 60 S. starke
Broschüre Uber bsstandsne Examen ,
Beförderungen Im Amte , Im kauf¬
männischen Loben usw. kosten ) , durch
Bonness «SHachfeld , Potsdam

Postlach 224.

Berliner Konzerihaus .
ülancreitr . S « . Zlmmerstr . OOOl .

Heute ; Miläums - Ronzert
des Berliner Sfing : ervereins ( Caecilia - Melodia )

aao Anlaß dea BO - JAhrlgcn Bestehena dea Terelna .
Während der Kriegszeit unter Anschluß vom Berliner Männer -

Gesangverein und vom Berliner Sängerkranz 1861 ;
Chomoister : KgL Musikdirektor Max Eschke . Unter gütiger Mit¬

wirkung des Herrn Uana Mühlhofer v. Kgl. Schauspielhaus u. d.
Berliner Konxertiiaaa - Orchester , Leiter : Komponist
Frz . v. Blon . Anf . 8 Uhr . Eint . 75 Pf . Alle Vergünstigungen aufgehoben .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

""SSetantoorTC- Hcbafteut : Dr . Franz Dikdcrich , Friedenau . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck « . Berlag : BorwärtS Buchdruckerei und BerlagsanstM Paul Singer & So * Berlin ©22 . 03 ,
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iBrunnenstr . 56 - 5 7|
Große Anawahl

i m schwarzer Konfektion . I
| Aus Wunsch Matzanserttgung |

in 8 Stunden .
l Aenderungen sofort u. gratis .
l Auswahlsendgn . bcreitwilliast I

lernsbr . A. Norden 8640 . 1

I - knnd S . IS0 —« . Sv
<? xtra fette Gänse . Psd . S . —
Gänseklei »

. . . . . . .

4 . 50
Stülteiifleisch Pfd . 3 . 30 u. 3 . 50
Gäuse - Rülke » und Keule

Psd 5 — 5. 120
Leber . . . . . .Psd . 7 . 50
Hautlieseu und Darmfett

Psd . 11 . -
GeräucherteRollteul « Psd . 9 . —

. Rollbrüste . IL . —
Im Engros Preisermäßigung .

5. «ol ! ii5lli . �.
Alex. 4992 . *

Die Veifergung der

KrieMiinehmer
ihrer Angehörigen vnd

ihrer Hinterbliebenen

Bearbeitet v . PaulKtrfch .
Landtagsabgeordneter

preis SO pf .
Ein unentbehrlicher Ratgeber
für Kriegsteilnehmer u. deren

Hinterbliebene .

ZndattiFüvsorgefUrdte Famttt «n
der KrtegSteUnehmer Die Ber >
sorgung ver Mannschaften . Kriegs -
Versorgung . Znvaltdenverflcherung
von Krtegstetlnehmeru und deren

Stnterdltedenen

Buchhandlung
Vorwärts -

Berlin SW . «8, Lindenftr . Z

Stoffe
für Maß ■ Anzüge , Paletots ,
Damen ■ Kostüme , Mäntel ,

Meter 10 . - , 14 . - , 16 . - , 20, - .
Seiden ■ Seal , Astrachan .

Tnchiager Kocb &SeclandG . mb . H. ,

GctraDiltenstr . 20 - 21,��� *

A lÄhkÄ - 1
JFüclise \

ßlaa - , Silber - , Rot- u «rouzfuchs - '

j garnituren , sowie sämll . edieren K
1 Pelzartcn in entziiek�ndon Aus- 1

führungan in meiner Werkstatt jj
Kölln . I ' Ischmai - kt 1 II , J
zwisch Breitostraßo u. Städt . g
Sparkasse ( Beer ) .— NB. Plüsch - fe
Sachen , Kanin und Hasen iühre d

ich nicht . » J
ZLWWFW w w wurwwv

Verkäufe
Trost Warenkiiappheit bat das

bekannte Teppich - Spezialbaus Emil
Lesevre , Berlin , Oranienstrahe 158.
noch reichhaltige Lager sür Artikel
ohne Bezugsschein , wie : Tepviche ,
Möbelstoffe , Gardinen , Läuserstoffe ,
Tüch - und Diwandeckcn uiw . Viele
dieser Artikel zu alten Preisen !

Leistdauc . Moritiplau 5Sa ver -
kaust Skunksstolas , Muffen . Marder ,
Nerz , Alaska . Blau - uns Wclgsüchse ,
Pelzmäntel . Wagenpelze , Plüsch , und
Astrachanmäntel , Kostüme , Ulster ,
infolge des Krieges statt 49 —250 jetzt
29 —125 Mark . GelcgenbeitSkäuse von
Kavalieren im Versatz gewesene
Jackett - , Rock - Anzüge , Ulster , teils
aus Seide . Serie I 39 —35 , «crie II
36 —45 Mk. Extra - Angebot in Lvinbard
gewesener Tcppiche , Gardinen , Por -
tiercn , Betten , Uhren , Brillanten ,
enorm billig . Leibhans Moritzplatz 5Sa.

Tevvich - Tbomas . Oranienirr . 44
svottbillig iarbieblerbatte Tevviche ,
Gardinen . Vorwärtslcsern 5 Prozent
Exlrarabatv Kio «

Staunentkvregcnd : NicsenaüZstM
neuer Pelzgarniwren , spottbilligl
SkunkSkragcn ! Fuchsgarniiuren !
Oposiumstolas ! . Muffen allerlei !
Bettenvcrkauj ! Drachttepvrche ! Gar -
dincimuswahl ! Plüschdecken ! Divan -
decken ! Herrcngarderode ! Uhren -
verkauf ! Schmucksachen ! Leihhaus
Warschauerstratze 7.

Ltppmanu , Otto . HilsSbuch sür
die Dreherei mit 262 Abbildungen .
Gebunden Mark 3,29 . Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstratze 3.

Pfandleihhaus Hermannplay 6,
Vorteilhasteste Kansgelegenheil , Pelz -
garnituren , Skunkskragen , Skunks -
niuffen , Fuchskragen , Opossumstolas ,
Jltisgarnituren , Bisamskunkse . Ver -
schiedenes halbunisonst . Spottbilliger
Bcitciiverkaus . Gardinenverkaus , Teh -
Pichvcrkaus , Uhrcnvcrkauf , Schmuck -
iachen , Brillanten . NicsenauSwahl
Herrenanzüge , HerrcnpaletotS ,
Herrenulster , Herrenhosen . *

Gardinen ! Riescnauswahl in
Künstlergardinen mit Ouerbehang ,
Shawlgardinen , Borziehgardinen ,
Stores , Ucbergardinen . Sehr billige
Preiieü Restbestände spottbillig .
Wols ' S TepvichhauS , Dresdener -
stratze 8 ( Konbusertor ) . Slbonncntcn
10 Prozent Rabatt . _ _ _ 27K *

Kaufgesuche
BlatinabfäUe ! Gramm bis 7,30 ,

Zahngebisse ! Silbcriachen ! schmuck -
fachen ! Kelten ! Ringe ! Müitär »
treffen ! kupser ! Messing ! Nickel !
llllumunum ! Bierrobrleitung ! Blei !
Zink ! Glühftrumpiaschel Film -
abjälle ! böchstzahlcnd ! Silber -
schmelzerei , Mewll - Einkaussbureau ,
Weberstratze 31. Telephon Aicrandcr
4243 . 93 *

Stlberiache » usw. , Brillanten .
Perlen , Psandscheine kaust höchst -
zablcnd Jmvclicr Kowalewski , Scy -
deillratze 39a .

Zahngeviffe . Piatmabjälle , Gramm
6,50 , Metalle , böchstzahlcnd . Silber¬
schmelze Ehristional , Köpenicker «
stratze 29a ( gegenüber Manteuffel -
stratze ) . *

Kupferabfälle ! M- ssmgabsäUc ,
Flaschenkapfcln , Zinkabsälle , Lleiab -
sälle , Scideldeckel , Siiberabsälle . Mili -
tärtreffen , Glühstruinpiasche . Händler
Vorzugspreise . Metallslymelze Cohn ,
Brunncnstratze 25 und Neukölln ,
Berlinerstratze 76.

_ 189/14 *
SftlTJWSt iv Psemiig . Weinkorlcn

1 Pfennig , aller Art , jeden Posten ,
kaust höchstzahlend Matthäus , Alle
Lclpzigerstrane 2t .

Metall - EinkaufSbureau , Grüner
weg 66, kaujt Metalle höchst -
zahlend . 154 «b*

Fahrradankauf ,
Weberstratze 42.

auch beseite
199, «9*

Gebrauchte Tektkorke . frei von
Kunstkorken , Stück 19 Psennig . Gc-
brauchte Weinlorke Stück 2 Psennig
kaust jeden Posten Nachemitein . Char -
lottcnburz , Windscheidstratzc 39. *

Unterricht
BtandolinensPieL Lautem . Gi -

tarrenspiel , in süns Stunden Weih -
nachisliedcr , Dreimonatskurse zur
perfekten Ausbildung 6, — Monats -
bonarar , Lebrinstrumente billigst .
Violine , Klavier unterrichtet schnell -
fördernd Ernst , Oranicnstratze 166. *

Geld l Geld l svaren Sie , wenn
Sie im Leibbaus Rolcntdaler Tor ,
Linienstratze 293/4 , Ecke Rosentbaler -
stratze , kaufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie nette
Matzgarderoben , Pclzftolas , Muffen ,
Skunks , Nerz , Alaskasüchse , Sommer -
preise . Silberne Uhren 5. —, goldene
Dantemtbren 8 . —, Schmucksachen ,
Brillanten . Aus llbren dreijährigen
Garantieschein . Eigene Werkstatt .
Sonntag 12 — 2. *

Untversal - Briefsteller 3 Mark
Buchhandlung Vorwärts , Lwden -
stratze 3 ( Laden ) .

Pdzgarnitureit I Echte Alaska -
süchje ! Alaskamnffenl Sninksgarni -
turcn ! Skunksmuffen ! Goldsüchse !
FuchSmuffen ! Opostumsüchie ! Back«
sischgarnituren ! PelzstolaS , Fuchs -
jorm 15. 75! 17,59 ! 22,59 ! Muffen
17. 59 ! 22,59 ! Beltenvcriauj ! Teppiche !
Tischdecken I Vorleger ! Tischdecken !
Diwandeckcn ! Uhren ! Kesten !
Schmucksachcii ! Teilweise Auklions -
piänder , spottbillig ! Plandleihe Paul
Krüger , Brutmenstragc 47, eine
Treppe ! *

Möbel

Stuben - und Kücheneinrichtung
sehr billig . Teilzahlung gestattet .
Möbellchatz . Brunncnstratze 169, Ein -
gang Llnklamerstratze . 258/12 *

Borne
beste Tischleü

reicher Schnitzerei und KristaA
zmimer .

aehmcs
beste

Herren -
mit sebr

elegantes
ischlerarbcit

. . !re!
vcrglasuttg billig abzugeben . Berliner
Möbelhaus Skalitzerstratze 25, Hoch -
bahn , Koitbuserlor .

Mzsßihijhsstlrhin ' ent «

Sliandoltne , gebrauchte , 12, —, erst -
klassige italienische 25, — ( seine Aus «
sührung ) , Gitarren 12, — , Konzert -
laute 25 . —, 40, —, Otchcstcrgeige . gut
eingespielt , mit Etui 29, — , Solo -
violine 35 . —. Unterricht 6 . — Monats -
Honorar , in süns Stunden Weihnachts -
lieber . Notcnlager , Cello 35, —. Ernst ,
Oranicnstratze 166 III .

Gitnrrzitdcrn mit fünfzig Unter -
legnotcti 9,59 ( Ladenpreis ca. 29, —
Mark ) . Berger tu Co. , Enzroslagcr ,
Oranienstratzo 166 llL •

Gnglifchen Unterricht für An -
sängcr und Fortgeichrittene . sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt G. Swienty , Cbarlotlcnburg ,
Stustgarterplaz 9, Gartenhaus IV .

Verschiedenes

Kuustttopferei Grofee Frankfurter -
stratze 67. 6SÄ *

Vermietungen
Zimmer

LeereS Zimmer , Gasbeleuchtung ,
12 Mark , für anständiges Mädchen
sofort zu vermieten . Sprechstunde
8— 9 abends . Fräulein Christ ,
Gneisenauslratze 25, Hos rechts , Part .

lints . 158öb

wwmmrrwm

Stellenangebote

Korbmacher aus S8er verlangt
Westphal , Kommandantenstratze 61.

Zeitungsfrauen sucht Neumann .
Grünsttatze 21. 1537b

Zeitungsausträgeri « , Tour
Witienaii , sofort verlangt . . Vor -
wärtS ' - Spedition Borsigwalde , Räuich -
stratze 19. *

Kutschen
sucht Aktten - Sesellschast für Stödten -
säure - Industrie , Berlin - Nieder -
schönewcide . 191/1 *

tkuj
sür sofort gesucht .

GAeiisizeksWsggsMb ? .
Wei ' tltttat 1. ISa .

Grfahrcner

Typographfetzer V
zu baldigem Eintritt gesuchl Dauer -
stellung . Lohn 55 M. L

_ » Töpenicker Tageblatt * .
191/7 Geübte

Zsiäenwiskwrm
aus Organ sin und Trame sucht
B . Brandt , Dresdener Slr . 69/54 .

ReutersWerke
>3 Bände S Mark -

Buchhandlung Vorwärts

13 — Av Zimmerleute
für Berlin und Kummersdorf - Schiesiplay

bei gutem Loh » — Fahrt und tägliche Fahrzeitvergütung — sucht

RufioBf Krone , Charloi ' &enbupg .
Zu melden im Kontor Roscherstr . 3 II oder beim Polier Otto

Hinze . Fchmarnstr . 0. *
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